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Überprüfung von Kinderspielzeug in Kindertagesstätten der Stadt Leverkusen 
- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 25.01.12 
- Nr. 1453/2012 (ö) 
 
Zu dem vorliegenden Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE ist auszuführen: 
 
Zum 01. Januar 2011 wurden die vier kommunalen Untersuchungseinrichtungen der 
Städte Aachen, Bonn, Köln und Leverkusen in eine Anstalt öffentlichen Rechts, das 
Chemische und Veterinäruntersuchungsamt Rheinland (CVUA Rheinland), überführt.  
  
Seit diesem Zeitpunkt werden im CVUA Rheinland nur noch Dienstleistungen im Be-
reich des amtlichen Verbraucherschutzes erbracht. Für Produktuntersuchungen au-
ßerhalb dieses Rahmens, hierzu zählt auch die Analytik von privatrechtlich erworbe-
nen Spielzeugen, stehen daher keine Ressourcen mehr zur Verfügung. Die Produkt-
verantwortung liegt bei den Herstellern, die von den zuständigen Behör-
den überwacht werden.  
  
Für das Inverkehrbringen von Produkten sind die Bundes- und Landesbehör-
den, federführend das Bundesministerium für Arbeit und Soziales zuständig. Die 
Marktüberwachung obliegt der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin in 
Kooperation mit den Landesministerien. 
 
Regelungen, die sicherstellen, dass gespendete bzw. mitgebrachte Spielzeuge ge-
fahrenfrei sind bzw. nicht eingesetzt werden dürfen, sind nur in der Form darstellbar, 
dass zukünftig ausschließlich nur noch neues Spielzeug gespendet werden darf, wel-
ches der vorstehend aufgezeigten Produktverantwortung der Hersteller unterliegt.  
 
Das Mitbringen von „gebrauchten“ Spielzeugen wäre generell zu verbieten, da eine 
Gefahrenfreiheit nicht zu gewährleisten ist. Dies ist unter pädagogischen Gesichts-
punkten nicht umsetzbar.   
 
Die Stellungnahme erfolgt in Verbindung mit Dez. III/FB 32. 
 
gez. Laukötter 
  


